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 Basel, 28. August 2018 

 

Staatsverträge Planung, Regulation und Aufsicht der Gesundheitsversorgung (GSV) 
sowie Universitätsspital Nordwest: Privatspitäler BS / BL empfehlen 2 x NEIN 
 
Die Privatspitäler unterstützen die drei formulierten Ziele der beiden Regierungen. Wir sind 
aber überzeugt, dass mit den beiden vorliegenden Staatsverträgen diese Ziele nicht erreicht 
werden können. 
 
Unsere wichtigsten Punkte: 
 
Staatsvertrag GSV: 

 Fehlende Trennung der Mehrfachrollen der Kantone zementiert die Vermischung von 
Versorgungsauftrag und Eignerinteresse. Es widerspricht auch der Forderung des Bun-
desrates. 

 Die Ausdehnung der Planungskompetenz der Kantone auf den ambulanten Bereich er-
achten wir als falsch. 

 Zu unseren Forderungen nach Leistungsaufträgen und verschiedenen Baserates je 
Standort sowie zum Verbot der Finanzierung des TOP (Tagesklinik für operative und in-
terventionelle Eingriffe) über gemeinwirtschaftliche Leistungen werden keine verbindli-
chen Aussagen im Staatsvertrag gemacht. 

 Unsere Idee eines Netzwerks für die Sicherung der Hochschulmedizin unter Einbezug 
der Privatkliniken blieb im Staatsvertrag leider unberücksichtigt. Dies ist umso unver-
ständlicher, als aktuell im Bereich der Viszeralchirurgie mit dem Claraspital gerade eine 
solche Zusammenarbeit vollzogen wird. 
 

Staatsvertrag USNW AG: 

 Strategie mit vier Standorten = Strukturerhaltung pur. Dies erachten wir, insbesondere 
mit Blick auf die formulierten Ziele 1 und 2, als grossen Fehler. 
1. optimierte Gesundheitsversorgung der Bevölkerung 
2. deutliche Dämpfung des Kostenwachstums im Spitalbereich 
3. langfristige Sicherung der Hochschulmedizin in der Region 

 

 Standort Bruderholz: Warum braucht es in Zukunft neben dem TOP ein Spital mit 150 - 
200 Betten für Akutmedizin (Orthopädie) und Rehabilitation auf dem Bruderholz? Remo 
Gysin, früherer Gesundheitsdirektor BS: «Die Standorte Bruderholz und Laufen müssen 
ersatzlos gestrichen werden.» (siehe BAZ vom 17.8.2018) 
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 Diskussionen / GAV-Verhandlungen rund um Löhne / Anstellungsbedingungen, Pensi-
onskasse, Stelleneinsparungen bei der USNW AG: wie realistisch sind unter solchen 
Vorzeichen die erhofften Einsparungen? Bevor hier wichtige Fragen geklärt und verbind-
liche Lösungen erarbeitet sind, ist dies möglicherweise eine teure Mogelpackung. 

 
 
Wir unterstützen grundsätzlich die gemeinsame Planung und die Spitalfusion USB und 
KSBL. Aber nicht auf der Grundlage dieser beiden Staatsverträge. 
 
Wir würden es begrüssen, wenn die vorliegenden Staatsverträge abgelehnt werden und eine 
überarbeitete Vorlage vorgelegt wird. Dann sind auch die Privatspitäler BS und BL mit im 
Boot. 
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